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mittwoch, 15. 2. 2012 Aus den Sondersammlungen: 
 Exponat des Monats: 

   Esther-Rolle: Cod. hebr. 345 

Bis in den Januar  wurden in der Ausstellung
„Faszination Handschrift: 2000 Jahre Manuskriptkulturen“
über  handschriftliche Zeugnisse aus Asien, Afrika
und Europa präsentiert. Das Exponat des Monats
Februar will die Aufmerksamkeit nochmals auf ein
ganz besonders Stück der Sammlungen lenken: auf
eine russische Esther-Rolle des . Jahrhunderts, auf
Pergament geschrieben, an den Rändern bemalt und
aus mehreren Pergamentbahnen zu einer Länge von
über , m zusammengefügt. Das Buch Esther, ein
recht kurzer, in seiner lebhaften Schilderung aber mit-
reißender Text aus dem Alten Testament wurde und
wird in den jüdischen Familien stets zum Purim-Fest
vorgetragen. Dabei liest man gern aus Rollenhand-
schriften wie der hier gezeigten, die über den russi-
schen Gesandten in Hamburg im Jahr  in die
Sammlungen der SUB kam. 

Das Exponat wird von Dr. Hans-Walter Stork, dem
Kurator der Handschriften der Bibliothek präsentiert
und ist im Original zu sehen. 

Im Handschriftenlesesaal, . Etage, Eingang Lesesaal . 

AUSSTELLUNGEN & VERANSTALTUNGEN

AUSSTELLUNGEN 

architectura 
19. 1. 2012 – 11. 3. 2012 Werke zur Architektur aus den Sammlungen der 

 Christian-Albrechts-Universität zu Kiel 

VERANSTALTUNGEN 

mittwoch, 1. 2. 2012 Führung durch 
,   die Bibliothek

dienstag, 14. 2. 2012 Buchsprechstunde 
,   Anmeldung erforderlich unter: () - 

mittwoch, 15. 2. 2012 Aus den Sondersammlungen: 
 Exponat des Monats: 

   Esther-Rolle: Cod. hebr. 345 

mittwoch, 29. 2. 2012 Vortrag von Dr. Christoph Strupp: 
,   Struktur- und Funktionswandel des Hamburger

Hafens seit den 1950er Jahren 



architectura 
19. 1. 2012 – 11. 3. 2012 Werke zur Architektur aus den Sammlungen der 

 Christian-Albrechts-Universität zu Kiel 

Seit ihrer Gründung  wird in der Universitäts-
bibliothek der Christian-Albrechts-Universität zu Kiel
ein beachtlicher Bestand an Werken zur Architektur
gepflegt und aufgebaut. In seinen Anfängen ist er
bemerkenswert umfangreich und in seiner Ausrichtung
auf die der Mathematik verwandten Disziplinen spe-
zifisch geprägt. Die Staats- und Universitätsbibliothek
Hamburg Carl von Ossietzky präsentiert davon eine
Auswahl, ergänzt durch Buchveröffentlichungen aus
der eigenen Sammlung. 
Die Ausstellung führt den Besucher in einer Zeitreise
durch die elementaren Themen der Architektur. Dabei
werden die Anfänge der Theoriebildung, die Signifi-
kanz des Dekors für die Zeit vor der bürgerlichen Ge-
sellschaft ebenso behandelt wie die ästhetische Er-
neuerung vom Ende des . Jahrhunderts bis in die
Moderne. Der Baupraxis verbundene Unterweisungen
zur zivilen Architektur und der Befestigungskunde, der
Vermessungstechnik, der Geometrie sowie der Perspek-
tive vermitteln den in der Baukunst geführten Dialog
zwischen Kunst und Wissenschaft. 
Im Ausstellungsraum, Erdgeschoss, Eintritt frei. 

mittwoch, 29. 2. 2012 Vortrag von Dr. Christoph Strupp: 
,   Struktur- und Funktionswandel des Hamburger

Hafens seit den 1950er Jahren 

Der Hamburger Hafen steht seit dem . Jahrhun-
dert im Zentrum der städtischen Wirtschaft und ist
darüber hinaus prägend für die Identität der
Hansestadt. Voraussetzung dafür waren wirtschaft-
liche und politische Anpassungsprozesse, die sich
in der zweiten Hälfte des . Jahrhunderts stark
beschleunigten und nicht auf den Siegeszug des
Containers verengt werden sollten. Selbst die räum-
liche Struktur unterscheidet sich heute von der
Zeit des Wiederaufbaus. Der Vortrag beleuchtet für
ausgewählte thematische Bereiche Ursachen und
Auswirkungen des Wandels im Hafen und gibt
Einblicke in ein größeres Forschungsprojekt an der
FZH. 

Dr. Christoph Strupp ist Wissenschaftlicher Mit-
arbeiter an der Forschungsstelle für Zeitgeschichte
in Hamburg (FZH) mit den Forschungsschwer-
punkten Deutsche und niederländische Stadt- und
Zeitgeschichte; Historiographie. 

Verein für Hamburgische Geschichte in Zusammen-
arbeit mit der Staats- und Universitätsbibliothek
Hamburg 

Im Vortragsraum, erste Etage, Eintritt frei. 
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mittwoch, 1. 2. 2012 Führung durch 
,   die Bibliothek

Sie sind neu in der Stabi? Sie wollten schon immer
einmal ein Buch aus der größten Bibliothek Hamburgs
ausleihen, wissen aber nicht wie? Jeden ersten Mittwoch
im Monat erhalten Sie in einer knappen Stunde einen
ersten Eindruck von unseren Räumlichkeiten und die
wichtigsten Informationen zur Benutzung. Lassen Sie
sich von uns führen. 

Im Vortragsraum, erste Etage. 
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 

dienstag, 14. 2. 2012 Buchsprechstunde 
,   Sie besitzen alte oder seltene Drucke, reich illustriert

oder schön gebunden? Sie haben Fragen zur Aufbewah-
rung oder Restaurierung? Kommen Sie zu unseren Ex-
perten in die Buchsprechstunde. Wir beraten Sie gern. 

Im Konferenzraum, zweite Etage. 
Anmeldung erforderlich unter: () - 

Bibliotheksfreunde gesucht. 

Werden Sie Mitglied! 

Informationen zur Gesellschaft der
Freunde der Staats- und Universitäts-
bibliothek Hamburg finden Sie unter 

gdf@sub.uni-hamburg.de 


